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Schrumpfung im ländlichen 
Raum organisieren –
Ein Werkstattbericht

3. Hessenkonferenz Stadtforschung 

Universität Kassel, Fachbereich Architektur, Stadtplanung, 
Landschaftsplanung , Institut für urbane Entwicklungen 

Dipl.-Ing. MSc Niklas Wever , Prof. Dr. Jürgen Aring 
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Gliederung

1. Institut und Forschungskontext

2. Kommunalberatung 

- Mittelzentren in Nordhessen
- Infrastrukturgutachten 

3. Hochschule als Berater von Städten und Gemeinden
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Institut für urbane Entwicklungen:

Prof. Dr. Jürgen Aring Dipl.-Ing. MSc Niklas Wever

(FG Stadt- und Regionalplanung ) (FG Stadtmanagement) 

(+Fg Stadtumbau / Stadterneuerung, Städtebau, Integrierte Verkehrsplanung, Ökonomie der Stadt-
und Regionalentwicklung, Stadt und Regionalsoziologie, Umweltmeteorologie) 

Forschungskontext:  

- Perspektiven für den ländlichen Raum (Mittelstädte – Dörfer)
u.a. Selbstverantwortungsräume

- Drittmittelprojekte im Kontext der Forschungsfragen 
empirische Basis und praxisnahe Datengrundlagen 

1. Institut und Forschungskontext
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Mittelzentren in Nordhessen

Auftraggeber: IHK Kassel 

Kooperationspartner: IHK Kassel 

Fragestellung: Situation, Herausforderungen, Entwicklungsperspektiven 
und politisch-planerischen Gestaltungsmöglichkeiten
für Mittelstädte in Nordhessen (5 exempl. Untersuchungen)  

Ziel: Impulse für die lokale und regionale Diskussion (Mittelstadtberichte)

2. Kommunalberatung
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Mittelzentren in Nordhessen

Strukturmerkmale, Stärken und Schwächen, Perspektiven  

- Demografie

- Wirtschaft und Gewerbeflächen

- Einzelhandel 

- Tourismus/Freizeitwirtschaft

Bsp. Einzelhandel: Einzugsbereiche, Kaufkraftbindung und 
Einzelhandelszentralität, Einzelhandelszonen und Einzelhandelsstruktur, 
Verkehrssituation  

2. Kommunalberatung
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Mittelzentren in Nordhessen

Arbeitsweise:

- Recherche

- Interviews, Ortsbegehungen & Erhebungen 

- Handlungsempfehlungen 

- Vorstellung der Ergebnisse gemeinsam mit der IHK in den Kommunen
vor Ort und „Mittelstadtberichte“

Probleme:

- Zeitfenster 

2. Kommunalberatung
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Infrastrukturgutachten  (noch laufend)

Auftraggeber: Kommune im Vogelsbergkreis 

Kooperationspartner: NH Projektstadt
und Büro Gertz Gutsche Rümenapp  

Fragestellung: 

(kommunale) Infrastrukturen und Demografischer Wandel 

Ziel: kommunale Infrastrukturen

Sachstandsbericht und Strategien für den zukünftigen Umgang in Kombination mit 
einer kleinräumigen Bevölkerungsprognose 

Handlungsansätze und Impulsprojekte

Betreiberstrukturen und kooperative Lösungsmöglichkeiten, Rückbau oder 
Umnutzung 

2. Kommunalberatung
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Infrastrukturgutachten 

Infrastrukturfelder: 

- Dorfgemeinschaftshäuser 

- Feuerwehreinrichtungen

- Bauhof 

- Friedhöfe

- Kindergärten und Schulen

2. Kommunalberatung

- Sportanlagen

- Tagespflegeeinrichtungen

- med. Versorgungsangebote

- Wasser/Abwasser

- ÖPNV

Angebotsumfang – (soziale) Bedeutung - Auslastung – Kostenstrukturen

Beispiel DGH: Art und Anzahl, Räume und Flächen, Sanierungszustand, 
energetische Sanierung, Betriebskosten, Art und Anzahl der Nutzungen, etc. 
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Infrastrukturgutachten 

Arbeitsweise:  

- Recherche 

- Auftaktveranstaltung /  Einbeziehung von Akteuren 

- Fragebögen / Interviews / Ortsbesichtigungen & Erhebungen 

comming soon: Bedarfsabschätzungen, Handlungsempfehlungen, etc. 

Probleme:

- differenziertes Feld an Infrastrukturen (hoher Einarbeitungsaufwand) 

- Unterschied: Idealvorstellung / Informationen die tatsächlich in der  
Kommune vorhanden sind 

- Richt- und Sollwerte? (Bisher im Infra. Bereich nicht/selten vorhanden) 

2. Kommunalberatung
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3. Hochschule als Berater von Städten und Gemeinden 

Hochschule als Berater von Städten und Gemeinden 

Kommune (Auftraggeber) 

Interesse aus zwei Fragestellungen

1.) konkretes Problem, 
offener Diskurs 

2.) Konfliktsituation, aber 
bereits vorhandener 
präferierter Lösungsweg 

(Legitimation+ „Gutachter Rolle“) 

Wissenschaft (Auftragnehmer)

Möglicher Vorteil: 

Perspektive des aktuellen 
wissenschaftlichen Diskurses 
einbringen 

Effizienzdruck nicht ganz so hoch 
wie bei normalen Consultants
da Kombination mit Forschungsfragen

Definitiv: 
Positive Erfahrung mit 
Kooperationsprojekten! 
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